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Je Todten-Mahre kom̃t bey uns ſchon itzo wieder
Da noch der CrauerThonin meinen Ohren klingtJ— Glieder
Ein Schmertz der noch zur Zeit durch alle Adern

drinat!
Jch muſte unverhofft zwey treue Hertzen miſſen

Mir war der TrauerGang wie Centner-Laſt beſtimmt:
Die Wunden werden nun von neuen auffgeriſſen

Da auch ein naher F'reund ein Vetter Abſchied nimt:
Jhr fuhrt Hochwertheſte mit Recht ein groſſes Klagen

Denn was Cuch wiederfahrt iſt kein geringes Leid
Doch muß ich dieſes auch zu ihrem Troſte ſagen:

Jhr Wann ihr Vater lebt bey SOtt in Ewigkeit!
Dieſes ſchrieb zu Bezeigung ſeiner Schuldigkeit

und hertzlichen Compasfion.

D. Chriſtian Friedrich Hermann.

Enn GOTTCdie Geineu gnadia ſchl'nt

Biß ſie nach dieſer LebensZeit
t Deut.Xxxll, 33. Job. V, za.



Dahin kom̃t da die auserwehlten Seelen
Jn hochſter Freud das Autlitz BOttes ſchauen
Wie Dein Exempel es Geliebter Vetter zeigt.
Darumb, Gerbhrteſte hatGOTT durch dieſen Schlag

SJE auch geſchlagen GOcCES Hand vermag
Und wolle wiederumb Sit alle krafftig heilen!

Seinem in keben werthgeſchatzten und nunmehro ſelig-verſtorbe-
nen Herrn Vetter zum ſchuldigen Ehren- Gedachtniß
wie auch der uber dieſem Todes- Fall Hochbetrubten
Familie zum Troſt ſchrieb idieſe wenige Zeilen

AM. Danitel Schreiter
Paſt. zu Kreyſchau.

Danen.

»oretrubter FruhlingsTag wo bleibt das frohe Lachen
—e Nas ſonſt dein grunes Haupt mit tauſend Luſſt beziert?

Zwar biſt du TrauerTag der uns zum Leid erſchienen

n es iſtin Schmertz verkehrt es muß uns Stauren machen
HDa uns des Hochſten Hand ſo gar empfindlich ruhrt:

Nicht aller FruhlinasZier ſo aantz und gar beraubt:
Denn wo ein Myrthenxweig mit Anmuth ſolte grunen

Hat ein CypreſfenEſtrauch die froheZeit belanbt.
Du zeigſt dich ſelvſt betrubt; indem ein ſteter Regen

Des Titans frohen Blick in trübe Wolcken hüllt:
Zugleich muß ſich deh uns ein ThranenBach erregen

Der unſer Jnnerſtes mit duſtern Kummer füllt.
Es muß betrubter Tag ein ſchiartzer Stein und Zeichen

Dein ſtetes Denckmahl ſeyn; weil dein erblaßter Schein
Unslaßt den Troſt entgehn und heiſt den Vater weichen

Der mit Gebeth und Rath uns kontenutzlich ſeyn.
Duraubſt dem Valer ſelbſt das innige Vergnugen

Das ſein geneigtes Hertz gantz ſchnlich hat verlangt:

Dodh hat der Hochſte es nicht alſo wollen fugen;
Jndem der Seeligt nunmehr im Himmel prangt.

Hlerdurch bezeigte ſeine und ſeiner Verlobten ungemeine
Beſturtzung und Betrubniß uber den ſchmertli
chen TodesFall ſeines weriheſten Hn. Schwie
gerVatrrs

Johann Gottfried Wend
Advocatus immatt.

Mein



Ein gantz Gebluth erſtarrt von Schrecken eingenommen
Das Hertze pocht und wallt von Wehmuth angeruhrt.

Jch kanzu keiner Ruh in meinen Sinnen kommen
Weil mich ein bittres Ach! zu herben Thranen fuhrt

Du laſſeſt dich O Tod! von neuen wieder blicken
Dadu mich abermahl recht feindlich angetaſt.

Du brichſt mir meinen Stamm zu Zrumneern und in Stucken
Wer weiß was du noch ſonſt vor uns in Sinne haſt:

Damir mein Vater nunam beſten konte rathen
So nim̃ſt du Jhn ſo bald aus unſetn Augen hin;

Wer ſorget nun vor mich in Wercken und in Thaten
Das ſey dir GOttgeklagt baß ich verlaſſen bin.

Er lieber Vater ruht in ſeiner Grabes-Hole
Ein angenehmer Schlaff nim̃t ſeine Glieder ein

Ja dort an jenem Tag wird ſeine fromme Seele
Mit Jhin zur Herrligkeit dereinſt vereinigt ſeyn.

Jmimitteiſt muſſen wir den herben Rißbeklagen
Ein bittrer ThranenGuß hemmt Feder und die Schrifft.

Diß aber iſt mein Troſt der Hochſte hat geſchlagen
HErr ſchone daß uns nicht dergleichen Schlag mehr trifft.

Dauurrch dieſe wenige Zeilen wolte ſeinem ſeeligverſtorbe

nen Herrn Vater die letzte kindiiche Pflicht
erzeigen deſſen ſchmertzlich betrubter hinter

laſſener Sohn

CKhriſtian Friedrich Hermann.
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